
Studie: Business-IT-Fusion

Effizienz vor Sicherheit Emotionale Barrieren

Fusion als ProzessRollenwandel im Fachbereich

Die Digitalisierung von 
Geschäftsprozessen ist mit 74 % 
der mit Abstand wichtigste 
Auslöser für eine Fusion.

Neue Entwicklungen wie GenAI und Low-Code / 
No-Code (58 %) sind die entscheidenden 
Faktoren für die heutige Machbarkeit des 
Wandels.

Das wichtigste Ziel der Fusion ist die Steigerung 
der Prozesseffizienz (4,37 von 5), während 
IT-Sicherheit (2,79) am unteren Ende der 
Prioritätenskala rangiert.

Angst vor Kontrollverlust in der IT 
sowie Sorge vor Überforderung in den 
Fachbereichen sind die zentralen 
Widerstände.

Die Business-IT-Fusion wird mehrheitlich als 
mehrjähriger, kontinuierlicher Veränderungsprozess 
verstanden, nicht als einmaliges Projekt.

Fortbestand der IT-Organisation
Eine vollständige Verschmelzung wird abgelehnt; 75 % der Befragten sprechen sich für den 
Erhalt eines eigenständigen IT-Bereichs aus.

Fachbereiche entwickeln sich von reinen 
„Kunden“ zu technologisch mündigen 
Mitgestaltern und Product Ownern.

Digitalisierung als Haupttreiber Technologie als Enabler

Struktur und Kultur vor Technik

75%

DIE WICHTIGSTEN ERKENNTNISSE AUF EINEN BLICK

Das kompromisslose Commitment des 
Top-Managements wird mit 4,32 von 5 als 
der wichtigste Faktor für den Erfolg 
eingestuft.

Führung als Fundament

Der Bedarf an Methodenberatung und Coaching 
wird erst in den späteren Phasen zunehmend 
gesehen (35 % bzw. 58 %). IT-Tools werden 
hingegen auch in früheren Phasen nachgefragt 
(51 % bzw. 58 %). 

Nachgefragtes Unterstützungsangebot 

Das Kompetenzprofil der IT verschiebt sich weg vom technologischen Umsetzer hin zum Berater, 
der Plattformen und Governance bereitstellt.

IT als strategischer Business-Enabler

74 %
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Der Wandel wird primär durch 
Mitarbeiterwiderstand (74 %) und unklare 
Verantwortlichkeiten (77 %) erschwert, kaum 
jedoch durch technologische Hürden (17 %).
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Zum kostenfreien 
Studienbericht

Zielperspektiven der Fusion
Digital Leaders fokussieren Innovation & 
neue Geschäftsmodelle, während Digital 
Laggards eher Kostenreduktion & 
Ressourceneinsparung anstreben.

Blickwinkel des Veränderungsbedarf Vorgehen ohne Kennzahlen
Die deutliche Mehrheit der Unternehmen hat 
zum Thema Business-IT-Fusion keine Kennzahlen 
definiert. 

Die Laggards sehen in der 
Zusammenarbeitskultur einen höheren 
Veränderungsbedarf als die Digital Leaders.


